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Impuls 

erwartet. Er hat auf dem Berg mit 
Gott gerechtet, um seinen Zorn 
u ber die Bosheit der Israeliten zu 
besa nftigen. Er zersto rt nicht nur 
die Gesetzestafeln, er zersto rt 
auch den Go tzen. Und furchtbarer 
Weise mu ssen 3000 Menschen in 
den Auseinandersetzungen zwi-
schen den Anha ngern des Mose 
und dem  untreuen Volk sterben. 
Und trotz Moses Gebet mit Bitte 
um Verschonung kommt noch 
weiteres Unheil von Gott u ber das 
Volk. 
Diese Vorgeschichte zu unserem 
Monatsspruch muss man kennen. 
Und schnell sind wir versucht, mit 
den Fingern auf das Volk zu zei-
gen. So wie diese sind wir nicht! 
Oder doch? Wenn ich in mich ge-
he, dann kenne ich das sehr wohl, 
dass Zweifel und Unsicherheit 
u ber mein Verha ltnis zu Gott ganz 
schnell umschlagen ko nnen in Ab-
wendung von Gott und der Suche 
nach Ersatzgo ttern. Seien es 
Reichtum, Erfolg, Macht oder an-
dere moderne Go tzen. 
Und dieser Mann im Auftrag Got-
tes, Mose, hat es nicht leicht. Und 
dann kommt Gott und sagt  
(Ex. 33, 1) „Geh, zieh mit dem 
Volk, das du aus A gypten gefu hrt 
hast, fort von hier, in das Land 
hinauf, von dem ich Abraham, 

Monatsspruch:  
 
Der Herr gab (Mose) zur Antwort: 
Ich will meine ganze Scho nheit 
vor dir voru berziehen lassen und 
den Namen des HERRN vor dir 
ausrufen. Ich gewa hre Gnade, 
wem ich will, und ich schenke Er-
barmen, wem ich will.  
(Exodus 33, 19) 
 
Erinnert ihr Euch an den Impuls 
im Mosaik Juni? Andrea Klimt hat 
dort u ber Israels Lied nach der 
Befreiung aus A gypten geschrie-
ben. Ein Lied „das nach Weite und 
Befreiung, nach Vertrauen und 
neuer Zuversicht“ klingt. Doch 
Gottes Volk besteht aus Menschen. 
Menschen wie Du und ich. Und 
kaum ist Mose etwas zu lange mit 
Gott auf dem Berg, ist es vorbei 
mit Vertrauen und Zuversicht. Ihr 
kennt alle die Geschichte vom 
„goldenen Kalb“. Aaron musste 
dem Volk einen Go tzen aus Metall 
machen, von dem sie dann sagten: 
„Das sind deine Go tter, Israel, die 
dich aus A gypten herauf gefu hrt 
haben.“ So schnell ist bei Men-
schen das Vertrauen in Gott vor-
bei.  
Als Mose dann endlich mit den Ge-
setzestafeln vom Berg herab 
kommt, weiß er schon, was ihn 
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tief in mich hinein und erkenne, ja, 
solche Momente kenne ich sehr 
wohl. Auch das Gefu hl, in dieser 
Aufgabe u berfordert und umge-
ben von Menschen zu sein, die 
heute dabei sind und morgen an-
dere Ziele verfolgen. 
Hier ko nnen wir von Mose lernen. 

Impuls 

Isaak und Jakob mit 
einem Eid versichert 
habe: Deinen Nach-
kommen gebe ich es.“ 
Soweit, so gut. Aber 
dann sind da unter-
wegs noch die Kanaa-
niter, Amoriter, Heti-
ter, Perisiter, Hewiter 
und Jebusiter. Von de-
nen sagt Gott zwar, 
dass er sie vertreiben 
werde. Aber er will 
nur einen Engel mit 
dem Volk schicken. Er 
selbst will nicht mit-
ziehen, denn sonst 
ko nnte es sein, dass 
sein Zorn neu ent-
flammt und er das 
Volk vernichtet. 
Armer Mose. Da hat er 
einen schweren Auf-
trag von Gott bekom-
men und dabei weiß 
der doch, was fu r unsi-
chere Kandidaten das 
Volk Israel darstellt. Und dann soll 
nur irgendein Engel mitkommen? 
Und Gott will nicht mitkommen?  
Stell dir vor, Gott gibt dir eine Auf-
gabe und du hast das Gefu hl, da-
mit alleine gelassen zu werden. 
Kennst Du solche Momente aus 
deinem Leben? Auch hier ho re ich 
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Impuls 

Er gibt nicht auf! Ganz im Gegen-
teil, er ha lt Gott seine Aufgabe hin 
und fordert von ihm, zu besta ti-
gen, dass er die Gnade Gottes ge-
funden habe. Er mo chte den Weg 
Gottes kennen. Und er legt Gott 
sein Volk hin und erinnert ihn da-
ran, dass es um Sein Volk geht. 
Fast etwas knurrig sagt Gott ihm 
zu, solange mitzukommen, bis Mo-
se Ruhe mit dem Volk habe. Doch 
das ist Mose zu wenig und er rech-
tet erneut mit Gott. Und schließ-
lich sagt Gott zu, doch mit seinem 
Volk zu ziehen. Ende gut, alles 
gut? 
Nein, Mose geht nun aufs Ganze: 
„Lass mich doch deine Herrlich-
keit sehen!“ Ich will ganz sicher 
sein, Gott. Ich will Dich erkennen, 
Gott, so wie Du bist. Ich will keine 
Fragen mehr in mir haben, son-
dern endlich die vollkommene Si-
cherheit. Auch das ist mir nicht 
fremd. Und dann kommt unser 
Monatsspruch.  
Gott steht zu seiner Aussage, dass 
Mose seine Gnade gefunden hat, 
die er im Neuen Bund durch Jesus 
allen Menschen anbietet. Und er 
sagt Mose, dass kein Mensch sein 
Angesicht sehen kann, ohne zu 
sterben. Aber er will ihm einen 
Hauch seiner Go ttlichkeit zeigen. 
Und so stellt er Mose in einen 

Felsspalt und bedeckt dessen Au-
gen mit seiner Hand. Dann zieht 
Gottes Scho nheit vorbei und Mose 
darf „Gottes Ru cken“ sehen. 
Warum darf kein Mensch Gottes 
Angesicht sehen und warum 
reicht die Ru ckseite Gottes aus, 
um ein sto rrisches Volk in ein ver-
heißenes Land zu fu hren? 
Jeder, der Gottes Angesicht sieht, 
kann nicht mehr in der Dimension 
dieser Welt leben. Fu r unser Den-
ken und Erleben wa re dieser An-
blick auf dieser Welt nicht ertrag-
bar. Mose fu hrt das Volk in das 
verheißene Land, denn er hat ei-
nen winzigen Blick in Gottes Herr-
lichkeit geworfen. Er weiß nun, 
dass er Gnade vor Gott gefunden 
hat und das gibt ihm Kraft. Gott 
gibt uns Menschen immer wieder 
Erlebnisse und Einblicke in sein 
Wesen.  
Nichts anderes passiert, wenn ein 
Mensch zum Glauben kommt. Ein 
winziger Blick in Gottes Herrlich-
keit und die Gewissheit durch Je-
sus Christus, dem Sohn Gottes, 
Gnade vor Gott gefunden zu ha-
ben. Und „im Glaubensleben 
wachsen“ bedeutet, Gottes Wesen 
immer mehr zu ergru nden. Immer 
wieder winzige Blicke in seine 
Herrlichkeit zu werfen. 

Joachim Schenk 
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burtstagskinder und brachte sie im 
Gebet vor unseren Herrn.  Mit dem 
Lied "Herr, deine Gu te reicht so 
weit" erfreute uns wieder einmal 
unser Sponti-Chor.  
Kaffeetrinken war jetzt ange-
sagt;  mit leckeren Torten und Ku-
chen wurden wir reichlich ver-
wo hnt. Man hatte sich auch wieder 
viel zu erza hlen. Vielen Dank den 
lieben Geschwistern, die sich im-
mer mit den Vorbereitungen so viel 
Mu he machen.  
Mit einem Sketch aus der Feder von 
Peter u ber Rut und Naomi - ge-
konnt vorgetragen von Peter, 
Elfriede, Wilfried und Margit ging 
es weiter im Programm.   
Br. Draheim knu pfte mit seinem 
Vortrag an diese Geschichte der Bi-
bel an und erza hlte uns sehr inte-
ressant und lehrreich na heres u ber 

 
Senioren - Geburtstagsfeier 
 
Es war wieder einmal soweit, wir 
feierten am 17. Mai unsere zwei-
te  viertelja hrliche Geburtstagsfeier 
der Senioren in diesem Jahr.  
Die Tische waren dem Anlass ent-
sprechend  festlich gedeckt - es war 
auch Besuch angesagt und zwar Br. 
Manfred und Margit Draheim aus 
Urbach. Einigen von den Geschwis-
tern war er sicher durch seine Zivi-
Zeit in Reutlingen bekannt. Wir 
freuten uns auch u ber den Besuch 
eines ju ngeren Ehepaares! 
"Ihr sollt Priester des Herrn heißen 
und man wird euch Diener unseres 
Gottes nennen".  
Mit dieser Losung aus Jesaja 61, 6 
begru ßte uns Margit und u ber-
brachte Gru ße und das Neueste aus 
unserer Senioren-Familie. Danach 
las Sieglinde die Namen der Ge- 
 

Senioren 

Seht das große Sonnenlicht, wie es durch die 
Wolken bricht, auch der Mond,  der Sterne 
Pracht jauchzen Gott bei stiller Nacht. 
Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag 
am Dienstag, 19. Juli 2016 15:00 Uhr. 
Wir freuen uns u ber jeden, der kommt. 
 

Wilfried K. und Mitarbeiter 
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Senioren 

Mit unserem Lied  "Gesegnet sei das 
Band" ging wieder ein scho ner 
Nachmittag unserer Senioren zu 
Ende. 
Danke allen, die uns das immer 
wieder ermo glichen. Der Herr seg-
ne sie. 

Christa S. 

 

Rut und Naomi.  So durften wir er-
fahren,  dass Rut, die Moabiterin, 
eine Vorfahrin von Ko nig David und 
somit von Jesus war. Danke, Br. 
Draheim, fu r die Auslegung! Wir 
wu rden uns freuen, Sie gelegentlich 
wieder bei uns zu begru ßen. 
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Berufung Pastor 

 
 
 
 
Mit Pastor Gu nter Mahler wurde 
nun ein Stellenumfang von 50% 
fu r die na chsten drei Jahre verein-
bart. Die Suche nach einem Pastor 
fu r die 100%-Stelle geht weiter. 
Ganz herzlichen Dank an den Be-
rufungsausschuss fu r alles Mu hen, 
Beten, Suchen und Ringen in der 
Pastorenfrage und weiterhin Got-
tes Segen und Weisheit fu r die 
na chsten Schritte. 
 
 
Lieber Günter, herzlich willkom-
men in deiner neuen („alten“) Ge-
meinde. Wir wünschen Dir ein gu-
tes, fröhliches, spannendes Einle-
ben hier und dass dich auf dieser 
neuen Wegstrecke mit uns Reutlin-
gern der Segen unseres guten 
Herrn begleiten möge! 
Wir freuen uns darauf, die nächs-
ten Jahre gemeinsam mit dir unter-
wegs zu sein. 
 

Rita Kamenowski-Bucher 
 
 
 
 

Pastorensuche –  
Pastorenfindung 

 
Liebe Gemeinde, 
im Gottesdienst am 29. Mai hat 
uns der Berufungsausschuss dar-
u ber informiert, dass er der Ge-
meinde einen Pastor zur Berufung 
vorschla gt. 
Die Empfehlung lautete, Pastor 
Gu nter Mahler in die Gemeinde 
Reutlingen zu berufen. (Diesen 
Namen kannten einige doch ir-
gendwoher?!?;-)) 
Nach einer perso nlichen Vorstel-
lung am Samstag, 11.06., und dem 
Gottesdienst mit Predigt von Gu n-
ter Mahler am Sonntag, 12.06. 
fand in der anschließenden Ge-
meindestunde die Berufung statt. 
Mit sehr großer Zustimmung 
wurde Pastor Günter Mahler in 
unsere Gemeinde berufen, dar-
u ber freuen wir uns sehr! Er wird 
seinen Dienst bereits am 1. Juli 
beginnen. 
 
Seit Februar letzten Jahres hat 
sich auf dem Weg der Pastorensu-
che herauskristallisiert, dass fu r 
die vielfa ltigen Bereiche und Auf-
gaben in unserer Gemeinde mehr 
als eine Vollzeitstelle beno tigt 
wird.  
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Berufung Pastor 

und Stuttgart. Vom 20. - 24. 
Juni vorerst das letzte Mal, 
mit Abschied vom Team in 
Berlin und auch von der Un-
ternehmenskommunikation 
der Immanuel Diakonie, wo 
ich seit Jahren mitgearbeitet 
habe.  
Aber die Zeichen und Impul-
se, die ich erlebt habe auf 
meinem Weg zuru ck zu den 
Wurzeln Gemeindepastor, 

die waren einfach sensationell. Ich 
habe schon seit Jahrzehnten nicht 
mehr so intensive geistliche Erfah-
rungen gemacht wie in dieser Zeit, 
auf jeden Fall nicht in dieser Fre-
quenz.  
Es begann eigentlich schon vor Jah-
ren, als Konrad Ru ck bei mir an-
klopfte und ganz vorsichtig fragte, 
ob ich nicht wieder in den Gemein-
dedienst gehen wolle. Konni wusste 
das immer, dass ich mein Herz in 
Reutlingen verloren habe.  
Es ging dann weiter mit einem In-
terview mit Martin Englisch und 
Anna Mo fu rs Radio. Wir saßen in 
den Ra umen, in denen ich so viel 
erlebt habe und frotzelten mehr als 
wir ernsthaft daru ber sprachen, ob 
ich als a lterer Kollege von Martin 
vielleicht ....  
Ich hab’s wieder weggetan. Schließ-
lich hatte ich ein Mikrofon in der 
Hand und das war mein Leben.  

Gehilfen zur Freude 
 
Mit vielem hatte ich gerechnet, aber 
nicht damit, einen so u berwa ltigen-
den Empfang mit einem mehr als 
eindeutigen Wahlergebnis zu erle-
ben am 12. Juni.  
Offensichtlich hat ein Anderer Re-
gie gefu hrt bei der Berufung von 
Gu nter Mahler zum Pastor in Reut-
lingen. Und der hat nicht nur mit 
ihm, sondern sowohl mit dem Beru-
fungsausschuss als auch mit den 
A ltesten und der Gemeindeleitung 
intensiv gearbeitet. 
Also bei mir war es jedenfalls so. 
Mehr als ein Jahr dauerte der Pro-
zess der Vorbereitung. Seit 30 Jah-
ren bin ich radio-aktiv, bin einfach 
immer der Medien-Mann gewesen. 
Und so ein „Baby“ loszulassen, weil 
es jetzt selbst laufen kann, das 
kratzt dann schon am Ego. Seit 27 
Jahren pendle ich zwischen Berlin 
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Berufung Pastor 

machte ich meine eigene Medienfir-
ma ,Ho rbu cher und vieles mehr. 
Seit 1989 bin ich am Aufbau der 
christlichen Senderkette Radio Pa-
radiso leitend beteiligt. Heute sen-
den wir in Berlin-Brandenburg, in 
Mecklenburg-Vorpommern, in Ba-
den-Wu rttemberg und in Hamburg.  
Ein kurzes Intermezzo (knapp 2 
Jahre) war die Leitung der O ffent-
lichkeitsarbeit des Bundes.  
Seit einigen Jahren arbeite ich in 
der Werkstatt fu r Unternehmens-
kommunikation der Immanuel Dia-
konie mit Sitz in Berlin mit.  
Schnitt. 27 Jahre pendeln ist genug. 
27 Jahre haben Conny und ich das 
jetzt hinbekommen – und nicht ein-
mal schlecht. Aber auf den Ruhe-
stand hin wollen wir schon mal 
u ben, wie sich das anfu hlt, (fast) 
immer beieinander zu sein.  
50% meiner Arbeitszeit verbringe 
ich jetzt in und mit der Gemeinde 
Reutlingen. Das ist mir nicht fremd 
geworden, ich habe immer intensiv 
ehrenamtlich gearbeitet, die letzten 
20 Jahre in der Gemeindeleitung 
und als Dienstbereichsleiter Gottes-
dienst in der Bethelkirche Stuttgart.  
Ich habe mit den A ltesten bespro-
chen, dass ich zwei Pra senztage in 
Reutlingen im Bu ro sein werde und 
natu rlich zu Sitzungen und Veran-
staltungen komme. Und sonst bin 
ich in meinem Home-Office (mit 
kleinem Rundfunk-Studio) in Stutt-

Und dann hat Gott mich Ende 2014 
noch einmal ganz intensiv ange-
stupst. Mein Wunsch war es schon 
lange, meine letzten Berufsjahre in 
einer Gemeinde zu verbringen, als 
„ganz normaler“ Pastor. Also rief 
ich meinen alten Freund Peter 
Knobloch an. Und dann ging ein in-
tensiver Prozess los, der schließlich 
in der Berufung am 12. Juni 2016 
endete. Am Abend schoss Bastian 
Schweinsteiger noch ein sensatio-
nelles Tor zum 2:0-Sieg u ber die 
Ukraine – was fu r ein Tag! 
Viele kennen mich und haben mich 
u beraus herzlich begru ßt.   
Fu r alle Anderen ein kleiner Steck-
brief: 
Ich bin knapp 63 Jahre alt, seit 1977 
mit Cornelia verheiratet, wir haben 
vier erwachsene Kinder und 12 En-
kel.  
Ich habe in Reutlingen mein Vikari-
at gemacht (1980-83) und war 
dann Landesjugendpastor in Baden
-Wu rttemberg (1983-86). Danach 
war ich vier Jahre Hausmann und 
Gescha ftsfu hrer der baptistischen 
Initiative Shalom (1986–1990). 
Parallel war ich schon la nger im 
Rundfunk ta tig, anfangs beim SDR 
(der hieß damals noch so) und 16 
Jahre als Freikirchenvertreter im 
Medienrat Baden-Wu rttemberg.  
1990 ging ich zu Radio M, der Pri-
vatfunkagentur der Freikirchen, die 
ich 20 Jahre lang leitete. Daneben 
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Berufung Pastor 

Mahler einen Vollzeit- und Vollblut-
pastor (oder eine Pastorin) finden, 
der oder die das Team erga nzt.  
 
Meine U berschrift u ber den Ge-
meindedienst hab ich ja schon in 
der Predigt am 12.6. genannt: 
„Nicht dass wir Herren seien u ber 
euren Glauben, sondern wir sind 
Gehilfen eurer Freude; denn im 
Glauben steht ihr fest.“ (2. Korin-
ther 1, 24). 
Auf ein Neues! Lasst uns unter dem 
Segen Gottes als Nachfolger Jesu 
Christi an seinem Reich bauen.  
 

Euer Günter Mahler 
 

gart-Vaihingen (An der Einflug-
schneise nach Reutlingen, Fahrzeit 
exakt 30 Minuten gegen die Stau-
richtung) natu rlich auch fu r die Ge-
meinde Reutlingen da. 
Schwerpunkte sollen Predigt, Seel-
sorge und Mitarbeiterbegleitung im 
Bereich Junge Gemeinde sein.  
Daneben mache ich noch ein klein 
wenig Rundfunk und arbeite ehren-
amtlich weiter in unserer Stiftung 
eudim (Euer U berfluss diene ihrem 
Mangel) mit.  
Ich freu mich wie ein kleines Kind 
an Weihnachten auf die na chsten 
drei Jahre mit Euch. Und hoffe mit 
Euch zusammen, dass wir bald zum 
„Seniorpastor“ und Coach Gu nter 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

So. 17.07. 10:00 Gottesdienst (J. Hilligis/Ch. Sigg)

Di. 19.07. 15:00 Seniorenkreis

Mi. 20.07. 07:00 Frühgebet

17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

17:30 Pfadfinder (6 - 9 Jahre)

Do. 21.07. 09:30 Krabbelgruppe

20:00 CC-Chor

Fr. 22.07. 16:15 Gemeindeunterricht

19:30 GL-Sitzung

19:00 Jugend

Sa. 23.07.

So. 24.07. 10:00 Gottesdienst zur Entlassung aus dem Gemeindeunterricht 

(I. Saathof + Relischüler/R. K. - Bucher) mit CC-Chor

Di. 26.07.

Mi. 27.07. 07:00 Frühgebet

17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

17:30 Pfadfinder (6 - 9 Jahre)

18:00 Grillfest des CC-Chores bei Isolde und Joachim Schenk

Do. 28.07. 09:30 Krabbelgruppe

18:45 Gemeindechor

Fr. 29.07. 19:00 Jugend

Sa. 30.07. 13:30 Trauung von Saige und Timon Schill

 in der Ev. Kirche in Rt-Gönningen

So. 31.07. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler/-)
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Tag Datum Zeit Termine

Fr. 01.07. 16:15 Gemeindeunterricht

01.07. 19:00 Jugend

Gemeindefreizeit (kein Gottesdienst in der Gemeinde)

So. 03.07. 11:00 Gottesdienst im Grünen (Pomologie)

Mi. 06.07. 07:00 Frühgebet

17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

17:30 Pfadfinder (6 - 9 Jahre)

Do. 07.07. 09:30 Krabbelgruppe

19:00 CC-Chor

Fr. 08.07. 16:15 Gemeindeunterricht

19:00 Jugend

Sa. 09.07. 10:00 Coaching mit J. Pfitzmann (Bauausschuss und GL)

So. 10.07. 10:00 Abendmahlsgottesdienst (J. Pearson/S. Creuzberger)

Wohnwoche der Jugend in der Gemeinde

Mo. 11.07. 19:30 GL-Sitzung

Di. 12.07. 15:00 Bibelgesprächskreis

Mi. 13.07. 07:00 Frühgebet

17:00 Pfadfinder (11 - 17 Jahre)

17:30 Pfadfinder (6 - 9 Jahre)

Do. 14.07. 09:30 Krabbelgruppe

20:00 CC-Chor

Fr. 15.07. 16:15 Gemeindeunterricht

19:00 Jugend

01.07. - 03.07.

10.07. - 17.07.
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Kindergottesdienst 

stattfindet! 
Was ihr braucht, ist ein bisschen Fle-
xibilita t , denn man weiß in der Regel 
nicht, wer und wie viele kommen. 
Aber das ha lt jung! 
Spiele fu r drinnen und draußen fin-
det ihr im Kindergottesdienstraum. 
Bei Fragen- auch zur Koordination- 
wendet euch bitte im Juli an Kristin 
G. und im August an Andrea K.-S. 
Ein herzliches DANKESCHO N fu r jeg-
liches Mittragen. 
 
Im Auftrag des Kindergottesdienstes 
Kristin G. 

Ein Rückblick der Rainbow-Kids 
2016: 

Es waren intensive 6 Monate. Bis zu 
17 Kinder kommen sonntags zu uns, 
manchmal sind es aber auch nur 9 
oder 10. Flexibilita t ist hier gefragt, 
was nicht immer leicht ist. 
Viele der Kinder melden uns zuru ck, 
dass sie gerne dabei sind. Das gibt 
uns Mitarbeitern ein frohes Herz und 
hilft u ber so manche Durststrecke 
hinweg. Nach wie vor versuchen wir 
ein sehr abwechslungsreiches Pro-
gramm anzubieten. Singen und Beten 
geho rt genauso dazu wie gemeinsa-
mes Spielen und Basteln. Im Mittel-
punkt steht ein Bibeltext, den es ge-
meinsam zu ero rtern gilt. Das klingt 
nach Deutschunterricht, hat aber da-
mit nicht wirklich zu tun. Denn oft 
ko nnen wir Stationen oder Detektiv-
spiele zum tieferen Verstehen nutzen 

Sommerferien - Unterstützung 
gesucht! 
 
Liebe Gemeinde, 
der 28. Juli wird von den Schulkin-
dern sehnsu chtig erwartet: 
endlich Ferien, nicht irgendwelche, 
nein - die langen Sommerferien! Ur-
laubszeit, Reisezeit, Seele baumeln 
lassen, keine Hausaufgaben, nicht die 
u blichen Termine, chillen- nennen es 
die a lteren Kids! 
Auch fu r den Kindergottesdienst be-
deutet diese Zeit: Ausnahmezeit, 
denn das u bliche Programm und An-
gebot „pausiert“. Viele unserer Mitar-
beiter mo chten an diesen 7 Sonnta-
gen auch „pausieren“.  
Doch eines ist sicher, nicht alle Fami-
lien/Kinder verreisen und so mo ch-
ten wir gerne mit eurer Unterstu t-
zung ein „Sonderprogramm“ anbie-
ten. An unserem schwarzen Brett 
wird in den na chsten 10 Wochen ei-
ne Liste ausha ngen. Wenn ihr also 
einen Sonntag gerne fu r die Kinder 
da sein mo chtet (Gesellschaftsspiele 
spielt, die scho ne Pomologie nutzen 
mo chtet, ein Bastelangebot habt, zu-
sammen Eis essen gehen wollt oder 
andere Sachen toll findet)- 
dann tragt euch bitte in die Liste ein. 
Gut ist es, zu zweit zu sein, das macht 
vieles leichter.  
Anhand der Liste können die El-
tern in den Ferien sehen, an wel-
chen Sonntagen für die Kinder ei-
ne Betreuung/kleines Angebot 
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Kindergottesdienst 

der und in der Arbeit und es gibt 
(wenige) Kinder, die sich aus ver-
schiedenen Gru nden nicht wohl fu h-
len. Hier versuchen wir mit unseren 
Mo glichkeiten im Gespra ch zu blei-
ben und bringen es vor Gottes gna di-
ges und barmherziges Vaterherz. 
Den na chsten Monaten sehen wir 
sehr herausfordernd entgegen. Um 
unser Programm mit diesem Niveau 
beibehalten zu ko nnen, brauchen wir 
weitere/ neue Mitarbeiter! 
Vielleicht kannst du dir vorstellen, 
unsere Kindergottesdienstarbeit- die 
fu r ein Gemeindewachstum elemen-
tar ist- mit deiner Mitarbeit fu r 1 o-
der 2 Jahre zu unterstu tzen. Es ste-
hen verschiedene Mo glichkeiten zur 
Option. Vielleicht mo chtest du aber 
erst einmal ein ganz unverbindliches 
Gespra ch daru ber, mit einem offenen 
Ende. Dann sprich uns an. Wir freuen 
uns! 
Pru fe bitte in deinem Herzen, ob Gott 
dich hier gebrauchen mo chte. Und- 
Danke fu r dein Interesse! 
So, und nun wu nschen wir euch ei-
nen erholsamen, frohen und behu te-
ten Sommer- 
Herzlichst eure Kristin G. (im Auftrag 
des Kigodis) 
Ansprechpartner: 
Martina B., Brigitte B.-G., Kristin G., 
Judith und Gerhard H., Andrea und 
Manfred S., Christa S., Brigitte V., Inge 
W. 

und das macht Spaß…. Oder nutzen 
das die Deutschlehrer auch??? Das 
Niveau ist abha ngig von Inhalt und 
Stundenentwurf. Die Ideen sind oft 
so vielfa ltig, dass die Zeit einfach zu 
schnell vergeht und unsere Klein-
gruppenarbeit ha ufig zu kurz kommt. 
Mal sehen, was uns diesbezu glich im 
kommenden Schuljahr einfa llt. Es ist 
echt spannend, dass Spiele wie 
„Ra uber und Gendarm“ und Grup-
penspiele unterschiedlichsten Inhalts 
von den Kindern geliebt werden…  
Und der Inhalt? Folgende Themen 
begleiteten uns: 

„Gideon- Wie kommt man durch 
schwierige Zeiten?“ 

„Ostern- Wie kommt ein Ko nig 
ans Kreuz“ (ihr konntet ja da-
zu unser Jerusalemer Tage-
blatt „erforschen“) 

„Wer bin ich eigentlich“ 
„Was heißt es, mit Jesus zu le-

ben?“  
Highlight war eindeutig Gerhards 
Angebot: Jeder bastelt eine eigene! 
Rakete. Ob ihr es glaubt oder nicht, 
diese schafft eine Flugho he von 100 
m! Wow-ne!? 
Ja, wir sind dankbar fu r die Mitarbei-
ter, die wir haben, fu r die kreativen 
Ko pfe, die sich Sonntag fu r Sonntag 
einbringen und dafu r sorgen, dass 
die Kinder unsere Gemeinde als et-
was Besonderes und Scho nes erle-
ben. Natu rlich gibt es aber auch bei 
den Kindern und bei uns Mitarbei-
tern manchmal Tiefen im Miteinan-
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Gemeinde 

„Schon gewusst? Predigt-MP3 auf unserer Homepage!“ 

Fast alle Gottesdienste ko nnen seit einiger Zeit im MP3-Format auf unse-
rer Homepage unter: 

 www.baptisten-reutlingen.de/podcasts 

 heruntergeladen werden. 

 

Ihr ko nnt Euch die Predigten ganz einfach per Mausklick als 
Stream auf Eurem PC/Tablet/Smartphone anho ren. 
Eine gute Gelegenheit fu r alle, die die Predigt verpasst haben oder sie ein 
zweites Mal anho ren wollen. 
 
Wendet euch bei Fragen bitte an Thomas M. oder Dominik G. 

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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Jugend 

 
Liebe Gemeinde, 
 
bald ist es soweit und die Wohn-
woche der Jugend startet. 
Vom 10. bis 17.07.2016 werden 
wir eine Woche lang Leben und 
Alltag teilen. Dazu wohnen wir 
(Jugendliche der Gemeinde, 
Freunde der Jugendlichen und 
Mitarbeiter) in den Gemeinde-
ra umen. 
Wer kann und will uns Mitarbei-
ter (Ralph und Doro) dabei noch 
unterstu tzen im Kochen, Nach-
mittag gestalten, u ber den Tag 
oder die Nacht einfach-da-sein? 
Damit wu rde die Verantwortung 
auf ein paar mehr Schultern ver-
teilt und somit fu r alle entspann-
ter werden. ;) Bitte meldet euch 
bei einem von uns perso nlich  

oder unter jugend@baptisten-
reutlingen.de. 
Wir freuen uns auch sehr u ber 
Besucher, die spontan vorbei-
kommen wollen. 
Als festen Programmpunkt ha-
ben wir Samstag Abend einen 
Gottesdienst fu r Jugendliche ein-
geplant und dazu Andi Salzer 
(Streetworker und Coach) als 
Referenten eingeladen.  
Vielen Dank fu r eure Unterstu t-
zung im Gebet um gute Gemein-
schaft, Bewahrung und ta gliche 
Entscheidungen fu r Jesus. Diese 
Unterstu tzung ist sehr wichtig 
fu r uns! 
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Aktuelles aus dem Bund  

Evangelisch-Freikirchlicher 

Gemeinden 

 

Amoklauf in Orlando 
 
49 Menschen hat der Schu tze Omar 
Mateen am vergangenen Sonntag-
morgen mitten aus dem Leben ge-
rissen. Es ist das schwerste Attentat 
auf amerikanischem Boden seit 
Langem. Was den Ta ter trieb, ist 
noch unklar. War es radikales is-
lamistisches Gedankengut, blanker 
Hass auf Homosexuelle oder gar 
Selbsthass? Mo glicherweise werden 
wir es nie erfahren. „Was auch im-
mer das Motiv war: Die Tat ist ent-
setzlich“, sagt unser Pra sident Mi-
chael Noss, der die Gemeinden un-
seres Bundes zum Gebet aufruft: 
„Wir wollen an die Angeho rigen der 
Verstorbenen denken und beten, 
dass sie Trost finden. Wir beten fu r 
die Verletzten, dass ihre ko rperli-
chen und seelischen Wunden 
heilen und für alle Amerikaner, 
dass sie ohne Angst leben ko nnen.“ 
Michael Noss wendet sich gegen 
jedwede Instrumentalisierung des 
Amoklaufes. So seien die Reaktio 

 
 
 
 
 
nen auf das Verbrechen im ameri-
kanischen Pra sidentschaftswahl-
kampf „teilweise sehr befremdlich“. 
Aufs Scha rfste kritisiert Michael 
Noss die Deutung eines Baptisten-
pastors im kalifornischen Sacra-
mento, der in einer Predigt gesagt 
hatte, der Amoklauf sei eine Strafe 
Gottes. „Es ist an Pieta tlosigkeit 
nicht zu u berbieten, wie das Evan-
gelium hier fu r Hassbotschaften 
missbraucht wird“, so Noss. 
Fu r unseren Generalsekreta r Chris-
toph Stiba ist es wichtig, angesichts 
der globalen Gewalt nicht abzu-
stumpfen oder zu resignieren: 
„Die Flut der Schreckensmeldungen 
darf nicht dazu fu hren, dass wir 
aufho ren zu beten. Denn Gebet 
wirkt! Und so wollen wir fu r alle 
Krisenherde beten, an denen 
Menschen durch Gewalt und Terror 
sterben. Nicht vergessen du rfen wir 
die unza hligen Anschla ge im Nahen 
und Mittleren Osten oder auch die 
Opfer der Terrormiliz Boko Haram 
in Nigeria und Kamerun.“ 
 

BEFG Nachrichten 

mailto:jugend@baptisten-reutlingen.de
mailto:jugend@baptisten-reutlingen.de
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BEFG Nachrichten 

Neuer KSA-Kurs ab Oktober: 
Kurzfristige Anmeldung noch 
möglich 
 
Im Oktober startet der KSA-Kurs 
(„klinische Seelsorgeausbildung“) 
2016/17 in Stuttgart. Das Angebot 
richtet sich an alle Hauptamtlichen, 
die seelsorgerlich ta tig sind und ih-
re eigene Praxis theologisch und 
pastoralpsychologisch reflektie-
ren und weiterentwickeln wol-
len. Mit „klinisch“ ist die praxisbe-
zogene und fallorientierte Lernme-
thode gemeint. Auch wenn die offi-
zielle Frist abgelaufen ist, ko nnen 
sich Kurzentschlossene noch an-
melden. Am 27. Juni sind dann die 
Vorgespra che in Stuttgart. Weitere 
Informationen findet Ihr im Jahres-
programm der Evangelisch-
Freikirchlichen Akademie oder di-
rekt auf deren Internetseite. Der 
KSA-Kurs findet in Kooperation mit 
der Wu rttembergischen Landeskir-
che statt. Er soll mit acht Teilneh-
merinnen und Teilnehmern durch-
gefu hrt werden, die je zur Ha lfte 
aus der Landeskirche und dem 
BEFG kommen. 
 
Freiwilligendienst beim Refor-
mationsjubiläum 

 
Noch ist es mo glich, sich fu r ein 
ganz besonderes Projekt zu bewer-
ben: 300 junge Menschen aus der 

ganzen Welt ziehen im Herbst in 
die Lutherstadt Wittenberg und be-
ginnen ihren Freiwilligendienst 
beim Reformationsjubila um 2017. 
Diese Freiwilligen leben zusammen 
in Wohngemeinschaften, u berneh-
men Verantwortung, bringen sich 
ein, bereiten vor und unterstu tzen 
die Veranstaltungen rund um den 
Reformationssommer 2017. Sie be-
suchen mit dem Tour-Truck die 
Sta dte auf dem Europa ischen Stati-
onenweg, sie versorgen die Zeltdo r-
fer der Konfi- und JugendCamps, sie 
heißen internationale Ga ste der 
Weltausstellung Reformation will-
kommen oder sind einer Abteilung 
in der Gescha ftsstelle zugeordnet, 
wo sie eigene Teilprojekte u berneh-
men. Zwei Freiwillige werden auch 
in der baptistischen Hoffnungskir-
che in Wittenberg und im Begeg-
nungszentrum These 62 zur Be-
treuung der Ga ste eingesetzt. Be-
werben können sich 18- bis 26-
Jährige Frauen und Männer. Sie 
haben Gelegenheit, in internationa-
ler Gemeinschaft mit anderen Vo-
lunteers eigene Projekte zu planen 
und ihre Freizeit und ihren Glauben 
gemeinsam zu leben. Weitere Infor-
mationen findet Ihr auf der Inter-
netseite zum Reformationsjubila -
um. 

Herzliche Grüße aus Elstal 
Michael Gruber 
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Konzertanku ndigung 

Vorankündigung !!! -  
 
Konzert mit Steffi Neumann am 
Samstag, 22. Oktober 2016 (Zeit 
wird noch bekanntgegeben) 
 
Liebe Gemeinde und Freunde,  
um Euch in Vorfreude zu verset-
zen - und ihr Eure Terminkalen-
der zu cken ko nnt-, 
mo chte ich Euch jetzt schon auf 
ein wunderbares Konzert im 
Herbst in unserer Gemeinde auf-
merksam machen. 
 
Steffi Neumann, die vielen als 
eine der Solisten aus der 
"Gospelmesse" unseres Clear 
Confession Chores bekannt ist, 
wird bei uns als Reutlinger Ge-
meinde mit 3 Musikern und ih-
rem Programm "Lichtblicke" am 22. 
Oktober 2016 zu Gast sein. 

 
Herzliche Einladung!!! 

Isolde Schenk 

http://www.baptisten.de/bildung-beratung/evangelisch-freikirchliche-akademie/seelsorge-psychologie/ksa/
http://www.baptisten.de/bildung-beratung/evangelisch-freikirchliche-akademie/seelsorge-psychologie/ksa/
https://r2017.org/europaeischer-stationenweg/
https://r2017.org/europaeischer-stationenweg/
https://r2017.org/konfi-und-jugendcamp/
https://r2017.org/weltausstellung-reformation/
http://www.hoffnungskirche-wittenberg.de/
http://www.hoffnungskirche-wittenberg.de/
http://www.these62.com/
https://r2017.org/volunteers/
https://r2017.org/volunteers/
https://r2017.org/volunteers/
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Teamtreffen 

Lobpreis-Teamtreffen 
Jeden 3. Sonntag 17:00 Uhr 
Tanja G. 
 

Hauskreise 

Wilfried K. 
monatlich 2. Montag 19:30 Uhr 

Manfred S. 
14-ta gig Montag 20:00 Uhr 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 20:00 Uhr 

Sandra P. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona S. 
Montag 19:30Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Oase (o kumenischer Hauskreis) 
Monatlich 1. Mittwoch, 20:00 Uhr 
Joachim Schenk (Tel. 07121/66928) 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 

Freitag 16:15 Uhr 
Inga Saathoff (Tel. 0170/1557290) 
 
Jungen-Pfadfinder (11 - 17 Jahre) 
Mittwoch, 17:00 Uhr 
Sven B. 
 

Jungen-Pfadfinder (6 - 9 Jahre) 

Mittwoch 17:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 

Freitag 19:00 Uhr 
Dorothée D. 
(jugend@baptisten-reutlingen.de) 
 
JEF 
(Junge Erwachsene und Familien) 
 jef-info@baptisten-reutlingen.de  

Seniorenkreis 

jeden 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 
Bibelgespräch 
jeden 2. Dienstag 15:00 Uhr 
Harald T. 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 
Krabbelgruppe 
Jeden Donnerstag, 09:30 Uhr  
Dorothee H. 
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Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buero@baptisten-reutlingen.de 

Bankverbindungen: 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Evelyn Hildebrandt (Älteste) 
(07121) 986381 

hildebrandt.evelyn@gmail.com 

Rita Kamenowski-Bucher
(Älteste) 

(07121) 577581 
rita@buchermail.de 

Nächste Ausgabe: Petra R. 

Redaktionsschluss: 17.07.2016 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
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